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Politische Betrachtungen zum Zeitgeschehen.

In Leivzia fand in Diejer Woche eine Arbeits - und
bchulunastagunq der Deutschen Arbeitsfront statt, d.e be¬
deutsame Reden zur n e u e n de u t s che n S o z , a l o r d -
Nun a brachte. Grundlegend waren dabei die Ausfuhcun-
Sen, die d?r Reichsorganisationsleiter und Schöpfer der
Arbeitsfront. Dr. Ley. über dieses Thema machte. Er ging
dabei von dem Begriff der Arbeit aus . die für den Ratio-
Naljozia?ismus^ keine Ware , sondern eine Funktion der

>,„« Menschen und lein Wertrnesser sei.
'nicht verkauft werden, wie es die
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Ast' Arb? / " könne nicht verkauft werben, w.e es m.
Aiarxisten lehrten. Und für diese Aroeit ie> der beste Lohn
Sb gewähren . Dazu gehöre nicht nur das Largeld , ländern
Quch Kraft durch Freude , die Stellung des Menschen >n de
Fabrik sein Gemeinschaftsleben, seine Achtung, seine Ehre,
mit einem Wort : der gesamte Mensch. Je starker das Ge-
flleinlchaftslebenin einem Volk sei. umso glücklicher werd
der Einzelne sein. Unternehmer und Arbeiter seien beide
^oldnte/ der Arbeit , die aus verschiedenen Kommandopo-
Üen ständen und sich als Kameraden ehrten und achtetem Der
^lasienkampf sei nur dadurch möglich geworden, daß der
Aeickwmw? en Besitz mißbraucht habe. Kapitalismus bedeu¬
te L daß ein Mensch Geld und Betriebskapital habe,
sondern Kapitalismus sei es. wenn jemand diesen Besitz zu
flkachtpolitischen Zwecken mißbrauche, Rur em vernünftiges
Und gerechtes System der Wertung der Arbeit sichere den
^rechten Lohn, Hätten wir das gefunden, io lei der Kla-
!°nkampf für alle Zeiten ,°e^ ichtet̂ Der einzelne Menschkönne aoer nicht nur verlangen , daß er für den ^ eruz
liark gemacht, sondern auch in seinem Lebenskampf gelrmd
Erhalten werde. Dazu diene Schönheit der Arbeit , die For¬
mung nach einem ausreichenden Erholungsur aub. die
Fürsorge des Unternehmers für feine Gefolgschaft.

Daß der koloniale  G e d a n ke in Deutschland
fli-yt tot ist. bewies dis Aeutzerung des Führers m stmer

\ ÜjitprrphimQ mit dem Präsidenten der größten amerika
flischen Nachrichtenagentur, daß Deutschland seine kolonia¬
len Ansprüche nie aufgeben werde, bewies auch ,etzt w -
der ojnp aroße Kundgebung in Hamburg.  Der Fuhre
des deutschen Kolonialkriegerbundes und Stellver re ender
^räkident des Reichskolonialbundes. Reichsstatthalter Ge
flerai Ritter von Epp.  gab dabei seiner Freude über
den starken kolonialen Willen Ausdruck, der sich auch m
dieser Kundgeoung offenbare die wiederum ^^ ige. daß
das Kolonialverstandnis im deutschen Lolke ^ ^
flrdentlickiem Wach en begriffen sei. Unter starrstem seifau
ÄtÄ tn Epp : U-d-- °i- N« d-S-°»
'»loniolpoliliidltn liiirommqcii nt ' !
einig Die Frage , worüber noch zu reden >st. m nur das
Afi/ und Wo. Wir können nicht einem anderen Land Ko-
Manien fortnehmen. Vom Nordpol bis zum Sudpol ist di^
San e N mit Beschlag belegt. Aber auf un sre eigenen
chemaliaen Kolonien haben wir nach wie vor einen klaren
>»d - u?M,pr °ch. n-n R-ch>- M-I D-, Redner m-
Hier wieder vom Beifall unterbrochen, daß die koloniale
bchuldlüae heute auch im Auslands langst als em Mach-
w?rk der Propaganda während des Weltkrieges erkannt se,
General von Epp schilderte sodann, wie Deutschland durch
die Befriedigung seiner kolonialen Ansprüche m die Lage
»ersetzt werde seinen dringenden Rohstoffbedarf auf zahl¬
reichen Gebieten selbst zu befriedigen. Der Redner vetonte
Uieiter die Wichtigkeit kolonialen Besitzes als Beiatigungs
Ulb deutscher Tatkraft und Initiative . Die Erklaruna von
Epp? daß Deutschland mit wiedererlangtem Kolonialb-fttz
'eine' imperialistische Machtpolitik treiben werde, loste r-
flliscken Beifall aus . General van Epp schloß. »Es nvl
>»r - ! n - d!- un» “ ' “ »»Ä fSS“
fltigung wiedergeben kann, und das ist Ad f .)

In der französischen Kammer  gibt es augcn-
blickh wied r einmal eine sehr aufschlußreiche Unterhal-
2 über die französischen K a m p f b u n d e Herr Laval
dut̂ den sofortigen Eintritt in die Aussprache übendenStaatshaushalt zur Vertrauens rage gemacht. Die Kammer
chtschied in seinem Sinne . Aber schon nach zwe, Tagen
ökochf die Regierung die seltsame Konzession, daß die Haus
dultsdebatte ünterorochen wird und die Kammer sich zu-
2s ? über die französischen Rechtsverbände unterha .
^er unparteiische Beobachter kann dabei nur lächelnd fest¬
esten daß die Angst der meisten französischen Parlamen-

Älbd °ü°,g » »ch7- « W «

Srib'fe; e,f
^Raeßnutz und Skandalaffären verquickten Geschäfts.
2am ?n?ar1smu7 haben sich im Laufe der Jahre zahl-
k-iche Verbände und Ligen gebildet die ehrlich um das
Problem einer neuen Staatsorganstation für Frankreichk'Noen So stellen insbesondere die Verbände der früheren
^riegstestnehmer heute schon innerpolitische MachtfaktorenV,Va5 schon daraus hervorgeht, daß üoer sie»un bereits
ästige Kabinette aestür-rt sind. Die Abaeordneten der L-n-

fMi niniiDpn das Problem mit dem Scylagwort -'Falchis-
mus " abtun zu können . Aber das ist schon darum Nicht
richtig weil der Führer des stärksten Verbandes , nämlich
der Oberst de la Roque vor den Feuerkreuzlern immer
wieder betont hat . daß er den Faschismus ablehne und
überzeugter Anhänger der republikanischen Staatssorm iei.
Auch die Behaupt .mg. daß die Verbände den oewaffneten
Aufstand planen , ist niemals bewiesen worden.

Auch die Vertreter der internationalen Presse in Ost'
afrika vermögen keine genauen Unterlagen darüber zu er-
Halten, welch? unmittelbaren Folgen eine den Mach¬
ten etwa beschlossene radikale Oellperre aus die stallen
scheu Operationen Haben würde . Noch gegen Ende Oktober
wurde versichert die italienischen Truppen verfugten stb̂ r-

men Betrieosstoffverbrauches. der durch die alle r i tg
gen übersteigenden Gelandeschw.er'gkeite ^« elLnen
dar, man jene Schätzung als zu Hoch ge ^ . beze chnem
Viel wesentlicher erscheint gerade >w lef L
Tatsache, daß die Abessinier  ihrer,en ^ 't der laktckNo« oinstiickien st u r ü ckw e i che n s und ***■ bloßen oe

Enp

h &iztz  tfÄWji s
Abessinier wie übereinstimmende Meldungen ostagem
ühorall zu Gegenangriffen über, die eine allgemeine gioß
Öfen neunte ? persönlicher Führung des Negus em letten
lallen Die Abestinie , schrecken lelbst vor ,o gefahrl che
Unternehmungen wie den Angriffen tief in der 'tal ' -n,scheu
Etappe nördlich von Makalle nicht zurück Der . Negus e
inzwischen' weitere Mittel durch Abtretung ,eurer Bahn-
anteile a« die Englände r flüssî ne macht haben.

„Gympachie für Dsuischkand"
Der Sport und die deutsch-englischen Beziehungen.

London. 6. Dezember.
Die Anglo-German -Fellowship gab zu Ehren des in

London weilenden Reichssportführers von Tjchammer und
Osten ein Essen, zu dem etwa 250 Personen erschienen
waren . Der Präsident , Lord Mouni Temple.  er¬
griff das Wort zu einer Begrüßungsansprache . Der Red¬
ner erklärte u. a., er könne sich keine Ziele vorstellen, die
nützlicher und besser seien als die Freundschaft  zwi¬
schen der großen deutschen Nation und der britischen Na-
tion . ^ „

Nach dem Jutzball-Länderkamps Deutschland—Eng¬
land sei. wie er beinahe sagen möchte, ein Wendepunci
in den Gefühlen zwischen beiden Nationen eingekreten. Es
habe sich gezeigt, daß die große Masse in England mcht nur
nicht das geringste Uebelwollen gegenüber Deutschland,
sondern geradezu Sympathie für Deutschland habe. Sie
lehne die Versuche des englischen Geweckschastskongreftes,
den Iußballkampf zu verhindern, auss schärsste ab.

Herzog Eduard von K o b u r g und Gotha  lagre
in seiner Erwiderung , in Deutschland iei eine well ver¬

breitete Sympathie für das englische Volk vorhanden, von
deren Tiefe man in England leider nicht den richtigen Ein¬
druck habe. — Daraus nahm

Reichssportsührer von Tschammer und Osten
das Won zu seinem Vortrag , in dem er u. a. ausführte:

Durch nichts könnte man junge Deutsche und Engländer
schneller, einfacher und herzlicher zu Kameraden machen als
dadurch, daß man sie ein sportliches Wettspiel austragen
lasse. Die Sprache des Sports sei international In Deutsch-
land betreibe man den Sport ziemlich ähnlich wie in Eng¬
land Von Tschammer und Osten gab hieraus seinen Zu¬
hörern einen Ueberblick über die Entwicklung der Lcioes-
übunqen in Deutschland. Der Reichssportsührer wies die
Behauptungen ausländischer Blätter zurück, daß die deut-
scheu Sportplätze zu Exerzierseldern  geworden
seien. Solange ihm der Führer den Auftrag belaste, die
deutschen Leibesübungen zu betreuen , solange werde der
Grundsatz der Freiwilligkeit  der Leibesübun¬
gen nicht verlassen. Denn es liege im Prinzip des « Ports,
daß er freiwillig und freudig betrieben werden müsse. In
einem Teil des ' Auslands sei Deutschland angedichtet war-

Pen , daß die Neuordnung des deutschen Sports
nur aus militärischen Gründen

geschehe. Er wolle darüber ein offenes Wort reden.
Er sei ziemlich sicher, daß alle guten Engländer
der Meinung seien, wenn einmal das Losgehen emer
britischen Flinte unvermeidlich sein sollte, so mußte
jemand diese Flinte in die Hand nehmen der
Kraft genug habe, sie richtig zu fuhren. In Deutschland
sei man der gleichen Meinung und wünsche, daß unsere
sungen Männer gewandt genug seien, ihr Vaterland zu
verteidigen.

Das Ziel, das sich Deutschland gesetzt habe, liege weit
genug : Wir wollen versuchen, den ewigen Traum der
Menschheit, zwischen Leib und Seele den harmonischen
Ausgleich zu schaffe., der Erfüllung näher zu bringem Und
weil' wir dieses große erhabene Ziel im Auge behalten
baden, holten wir uns auch für befähigt, die Olyn-pilchen
Spiele 1938 oorzuberetten und Gastgeber der Iugend der
Welt zu fein.

Von Tschammer und Osten sprach hierauf über die
deutschen Olympiavorbereitungen und sagte u. a.: Wir
haben das Glück gehabt, daß der Führer Deutsch¬
lands ein j e h r sp o r t l i e b e n d e r Mann  ist . Sei-
ner persönlichen Initiative ist die weiträumige Planung
des Reichssportfeldes zu Berlin zu oe,danken.

Wir empfinden das Bedürfnis , sportliche Gastfreund¬
schaft zu dicken, und jede Genugtuung nach den Spielen
würde uns fehlen, wenn unsere Besucher, woher sie auch
kommen und welcher Rasse sie auch ongehören mögen, von
uns scheiden würden, ohne die Ueberzeugung gewonnen zu
haben, daß unser Volk sie mit der Geste einer Generation
empfangen hat. die den völkerverbindenden Gedanken der
Olympischen Spiele durch die Tat ein gutes Beispiel ge¬
ben. und recht viel neue Freunde gewinnen will.

Der Reichssportsührer schloß mit den Worten : Möge
im kominenden Jahr die Jugend Englands und Deutsch¬
lands sich ans diesem Fest des Friedens in auter Kamerad¬
schaft die ftand aeben.

Weltbild (Rt ).

Vom nroßcn Fußball -Lündcrlampf Deutschland—England , .
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„Feil oder Arbeit?"
Sozialismus sichert die Volksernührung. Marktordnung

verhindert Preissteigerung.
Leipzig, 5. Dezember.

Auf der Fünften Arbeits - und Schulungstaguna der
DAF in Leipzig behandelte der Reichsobmann des Reichs¬
nährstandes . Staatsrat Meinberg  am Donners¬
lag die deutsche Ernährungstage und entwickelte dabei etwa
folgende Gedanken:

Der Grundgedanke , daß die billigste  Versorgung
die beste Versorgung des Volkes sei, ohne Rucklicht dar-
aus daß diese Versorgung aus ausländischen Quellen be-
ruhe , war so lange durchführbar, wie die Welt und die
Weltwirtschaft eine festgefügte, in sich geichloslene- . Einheit
darstelltem Iw Weltkrieae ist dieses Gefüge auseinander-
gebrochen. Wir Nationalsozialisten haben stets auf die Rot-
wendigkeit einer möglichst unabhängigen Se ( ■
Versorgung  Deutschlands hingewiesen. Man hat uns
damals als Autarkien verspottet. Aber die Entwicklung
hat uns recht gegeben. Ein Volk, dessen Ernahrungsgrund-
lage sich in der Hand anderer Völker befindet, schwebt stet.
in der Gefahr , durch Hunger auf die Knie gezwungen zu
werden.

von Gonvar . überflog. Die Italiener machten sich sofort °n
die Verfolgung des feindlichen Flugzeuges . dem es aber
gelang, noch rechtzeitig zu landen. Die 31 a l lener
umkreisten nun den Landeplatz  und warfen
eine große Zahl von Bomben ab, ohne jedoch das Flug¬
zeug nur zu beschädigen. Hingegen wurden mehrere
Häuser in der Umgebung in Trümmer gelegt. Alsde  Ita
liener alle ihre Bomben abgeworfen hatten0 machter, s e
S t u r z f l ü g e und verschossen ihre MG- Mu  n
t i o n. ohne allerdings auch hier Ergebnisse zu erzielen.

Rach der Nordfront gehen ständig Sanitätsabteilungen
ab. So verließen am Freitag zrve, Abteilungen Addis
Abeba in Richtung SeM-Jluß . Man erwartet fas, stund-
lich das Losbrechen des abefsinifchen Angriffes an der
Tigre-Fronl. _

las Menten mit sn leiftnnWen?
Macht Ihnen diese Frage nicht auch .Kopfzerbrechen^

Wir wollen ihnen helfen ! Wir sollen ihre We )N .^^
freude verdoppeln dadurch , daß wir ihnen Wege Z
wie sie das „Richtige" treffen ! MM

Zunächst, liebe Hausfrau '. Haben fte
Chrsttstollen . ihr Weihnacytsgebaa bestellt ? Daran
doch ihre ganze Familie Freude haben . .. . mKt

Würde es ihnen oder einem ihrer Angehörigen n
grobe Freude inachen. zum Fest erneu schonei g M't,^
den Maßanzug , ein hübsches Meid , emen neuen
oder neues Schuhwerl zu tragen .

Elt
...Am Sonntag,
'4»gerheims der
Wen hiermit noc
^8>nn 8 Uhr . t

_ _ Mhwerl zu tragen r Kürschner.
Der Juwelier , Uhrmacher , der Sattler , KurM ^

viele andere Handwertm rvarten dar

Solange die Bereitwilligkeit zur Abnahme deutscher
Erzeugnisse im Auslande nicht größer wird, müssen w,r.I S „„„ ».nfirfin men astens die für unseruns damit begnügen, zunächst wenigstens die für unser
Volk und seine Arbeit lebenswichtigen Rohstoffe aus dem
Buslande zu beschaffen. Die Aufrechterhaltung der Arbeits-
beschaffunq hängt unlöslich damit zusammen, wieweit wir
aus die Einfuhr ausländischer Lebensmittel verachten
können. Das ist der Sinn der Frage: „Fett oder Arbeit.

Das bedeutet nun etwa nicht, daß eines das andere aus¬
schließt-. denn auch bei der gegenwärtigen nicht durch un-
sere Schuld vorhandenen Devisenlage besteht kein  A n -
laß  zu irgendwelchen ernsten Besorgnissen  be-
züglich unserer Versorgung.

Es ist soviel da. daß kein Mensch in Deutschland
zu hungern braucht.

Selbst wenn wir restlos vom Ausland abgeschlossen wer¬
ken und kAne ausländischen Lebensmittel mehr zu uns her-
einkämen wäre die deutsche Landwirtschaft >n der Lage,
immerhin noch gerade ausreichende Mengen an Nahrungs.
Mitteln zu liefern. Meinberg betonte weiter , daß me
heute fehlenden,  der Menge nach verhältnismäßig
aerinaen Spitzenmengen in der alten freien Marktwirt-
fchaft̂ ahne die Marktordnung den Schmalz- und Mar-
garinepreis auf eine Höhe getrieben hatten , ß , . <
der Verbraucher, die werktätige Bevölkerung, sich einfach
L - « L auch nicht S-n°.g-nd « >>ch h°' t- «»" ;
nen Man hätte dann zwar emen Ausgleich m der -uer,or
gung erreicht, aber unter welchen Opfern gerade be, der
ärmeren Bevölkerung ! ..

Es lei im Dritten Reich selbstverständlich unmöglich,
dan Leute deren Einkommen oder Bankkonto genügend
aroß ist Butter essen, während alte Kämpfer, deren Lamp»
ft "nie des Bankkontos wegen geführt̂ wurde undkommen keineswegs die höchsten fmd. sich mit billigen
bensmitteln begnügen sollten. ^

Selbstverständlich können auch bei Marktordnung,
die wirtschaftliches Neuland darstellt. Kinderkranr
heilen  Vorkommen. Auch ,

die Spannungen in der Versorgung mtt Schwe.ne-
y fleisch und Buller

baden nur deshalb keine schwerwiegenden Folgen gezeigt,
weil durch die Marktordnung Verteilung und Prersgeftal.
Lug nach volkswirtschaftlichen und n°»
scheu Gesichtspunkten geregelt wurden. Dies zeigt besonder

LMLMff -WW
ss j  sch, .«
noch ausführlich auf »

die aewaliige Verbrauchssteigerung an Fleisch und>Fet,

S Krttge auf 7,45 im letzten Jahr gestiegen.

MMMMM
fuhren sichergestellt sind.

Der Schatz der Geister und Teufel
Die Hellseherin von Burgstall vor Gericht.

Landshut . 6. Dezember.
Die „Hellseherin" Anna I n d e r ft nunmehr oerehe-

licyte Burk , von Burgstall hat sich vor dem Schostengencht
Landshut wegen Betruges zu verantworten Die Inderst
batte im Arefinger Mordsall  von sich reden ge¬
macht. als sie sich erbot, auf Grund ihrer Hellseherei den
Schädel des Ermordeten aufzufinden .

Sie fand auch in einem Acker den Schädel, aber es
stellte sich heraus, daß die Inders, sich emen alten Schädel
zu verschaffen gewußt und an der Fundstelle vergraben

^SJtit ihr stehen der 44 Jahre alte Seoastian Schwei-
g e r von Gütlsdors und der 43 Jahre alte Xaver Geyer

°o^Im^Ähre 1934 an/die Änderst auf den Gedanken, sich
Geld zu verschaffen, indem sie behauptete, in dem K e l-
ler ihres Anwesens ruhe ein Schatz, der von Geistern und
Teufeln bewacht werde. Dieser Schatz könne nur durch
Geldopf er , Beten und Mesl - lesen  gehoben
werden. Als Gehilfen benützte sie Schweiger der die Mar
von dem Schatz unter die Leute brachte und Gelder fam-
melte. Er erhielt auch von einem Mechaniker in Unterzol¬
ling 56 50 Mark von einer Hilfsarbeiterm >n Au deren
Am, - « " Al - m» rund 600 - in L°n°w>- ,
IN Pumpernudl spendete 50 Mark gegen Zusage hoher
Zinstn und 25 Mark Aufgeld. Schweiger erzählte auch dem
Landwirt Demi  in Attenkirchen von dem Schatz. Er
brachte Demi dann zur Burk , die ihm

einen Hokuspokus mit Kartenschlagen
ufw. vormachte. Schweiger kam dann später zu Demi und
verlangte Geld zum  S cha tzh e b e n. für das er so v el
zurückerhalten sollte, als er wollte und wenn es 20000
Mark sein sollten. Demi gab wirklich 725 Mark und 83.50
Mark altes Silber . Die Burk setzte sich mit Demi dann er¬
neut in Verbindung , lud ihn mit seiner Frau em. nach¬
dem er vorher acht Tage lang ein von ihr ver-
f o ß t e s Gebet  beten mußte. Im Keller zeigte die Burk
donn einen alten Faßreifen,  unter dem der Schatz
liegen sollte. Demi spendete erneut 1200 Mark . Der Schatz
sollte am Hochzeitstage d-r Burk , am 18. Mai 1.335, g -
hoben werden. Demi wartete aber vergebens.

Er erhielt nur einen von der Burk verfertigten Geister,
brief in dem stand, daß der Schah zu heben gewesen wäre,
aber Demi nicht mit den Geistern umzugehen gewußt habe.

Dem Dienstknecht G a l l m e i e r von Starzhaujen
schwindelte die Burk 1500 Mark heraus unter dem Vor-
geben sie werde ihn heiraten . Geyer , der bei der Burk
lli hoher Gunst stand, erhielt von dem Geld, dessen Her¬
kunft er kannte, mehrere Hundert Mark , dte er fur stch
verbrauchte Die Burk gibt jetzt an , sie habe das Geld nicht
für sich, sondern nur zur Hebung des Schatzes verwendet.
Wenn es nicht mehr da fei,

fo sei es von den Geistern weggenommen
oder von Schweiger und Geyer entwendet worden Schwei¬
ger leugnet jede Schuld, denn er habe fest an die Fähig
teil der' Burk zur Hebung des Schatzes geglaubt.

Vollerer und viele andere Danowerrer unuim ^
mit ihren zahlreichen, handwerklichen Erzeugnissen
lind ibre Lieben zu beglücken! ... . _ rmp

.Ste können " nicht nur handwerkliche Gegenstände^
Beschenkte selbst auswählen kann. Machen sie wem. ,
STontatffilffiinen . bi. Hc b-i d. n Santo « tem<

Wäre nicht gerade Weihnachten der passende V" ^
ihr Heim in mannigfacher Hmsicht zu ergänzen od^
verschönern ? Seien sie ,versichert, lieber Voflsgen ^
wenn ihre Wahl auf gediegene handwerkliche Werlo
fällt , werden sie das nicht bereuen ! Sie schenken
gut und zweckmäßig, das muß auch für sie bes

^ ^ Wenn sie in den nächsten Tagen durch die Straß^
gehen, achten sie auf das Weihnachtsplakat des S°
werks und des Einzelhandels!

Es ruft ihnen zu:
Handwerksarbeit auf dem Weihnachtstisch.

Vergeht das Handwerk nicht!
Die Kreishandwerkerschaft des

Main -Taunus -Kreises

Ein neuer Pa
p Hauptrolle ir
pl Film zeigt d
Wen Rolle : sie
N durch einen
Mmögen verlst
Schwierigkeiten fc
'tb Films aus . ,

Eloria -Palaf

s. Berichtigun
br zugegangene
Messend, richti
Weidet, gestorl
Wundheit. Si>
Me zu ihrem l
Wust kommen
^eife ihrer Liel
,s . Das Opfer
Aschaft findet
ch Sonntag , dc

s Die Absch
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Wßen Können-
M Sonntag
ch's Beste zu u

Flörsheim am Main , den 7. Dezember

Krieger - und Militärkameradfchaft 1872. Das '<■ P. __ r„TT+o ir'hf'm Bvllsaeno en e..

.5 . Einer Ei
Asten am D

Krieger- und wi»tllarka,nerao,a,asi ^ ' Ißet“
schießen morgen Sonntag sollte ledem Volksgenossen^

g. b» -mm Sp -,Mrg - m n° « d-n, s,anlas unq geoen, euieu
stände das Schießenvereins „Edelweiß ZU machen,
seine Schießkunst zu versuchen. Eure gute Tat ^
eine eigene Freude . Schießen ist Dienst am ^.mtc

„Erbstrom ", hieß das Volksstück, das die Hessen-Rassa.̂
ische Volksbühne am vergangenen Sonntag aveno, ,Ar ’imh  L5rtsaruvvenlewische Volksbühne am vergangenen Synnrag
Anwesenheit , des Bürgermeisters und Ortsgruppe ^Anwesenhett. Des wnnei uunn *
Dr . Stamm , im Hirsch ausfuhrte . Fast 1500 Ma
dieses Volksstück, von K. Dürre m allen deutschen w" lg

ub. r ^di- Br -tt « - -- M -n. D >- '« . ® U

Wsgruppe 3:
mucher konnte
Mltige Ordiiur
Eiten davon
l besten Händl
mintnisse und
sls gefiel ein
5Ze aus dem
Met . Anschli
Mvlausseier
K St . tstikola

Rute fühle
monders notu

hat ' die ' Hessen-Nassauische Volksbühne . MammengK
aus Berufsspielern , veranlaßt auch den VolksgenolLj
unseres Eaugebietes dieses Stuck vorzufuhren . u ^
den Mitteln dramatischer Kunst die erbbiologischen J „,
nahmen d es Reiches allen Volksgenossen naher zu l r -^ l
Eine erschütternde Zeit entrollt sich vor den ^ 9 g»
Zuschauer , das allerdings durch etmge heitere Ehara
rollen eine gewisse Milderung erfahrt . Mit dem ^
der nationalsozialistischen Idee erhalt das Stuck
eindrucksstarken Abschluß. Dank der hervorragenden
dergabe durch die Mitglieder der Nassau,schen Volksvu,^ysum-'spnden eine mitreißende Auffuyr ^ .L

Erfolgloscr Banküberfall

Bomben auf das Haupiquarlier
s .« . °

Me von aboliimicher Seile gemcldel^ wirb .̂ das
am Freitag ein großer " aUemfcher Italiener , die die

SM ,°°°n
einwe yundert Bomben avgeworfen haben. Von den
Folgen des Luftangriffs soll auch das Ettanifche
tal in Mitleidenschaft gezogen worden em «uf dessen Ge
biet eine Reihe von Presseberichterstattem>n einem Zelt
lager lebten. Es heißt, daß zwei S-lte verbrann fei¬
len. Es werden ferner bisher fünf Schwerverletzte und 20
Leichtverwundete als Opfer des Luftangriffs angegeben
Reber die Zahl der Toten liegen noch keine Meldungen
vor.

Die Räuber verloren das Geld
Newyork. 6. Dez. In Franklin im Staate Ohio über¬

fielen drei Räuber die Ortsbank. Sie begannen sofort zu
schießen, woraus sich die Bankangestellten zur Wehr setzten-
EG Räuber wurde erschossen. Ein Polizist wurde schwer
verwundet. Die beiden übrigen Verbrecher fluchteten mit
7000 Dollar . Sie verloren aber das Geld unterwegs-

Ein Fußgänger, der den Ueberfall bemerkt hatte , hatte
den Motor  des Kraftwagens der Räuber ub ge stellt,
fl daß sie ihren Wagen nicht benutzen konnten. Die Banditen
zwanaen daraufhin zwei Frauen , die mit ihrem Kraftwagen
vorüberfuhren, sie in ihren Wagen aufzunehmen und davon¬
zurasen. _

Kl
Katho

2. Adve
Uhr Frühn

der 2ung>
in der S
benen der

dergabe durch die Mitglieder der Rassamschen M
erlebten die Anwesenden eme mitreißende Aufsuvr^
für die sich das Publikum mit lebhaftem Beifall „
bar zeigte. Möge die ernste Mahnung die m
Stück liegt , allen Besuchern für immer bewußt blew

Christenle
Montag 6.20

7 Uhr 9
L Schwiege-Ivi —

„Heit oroenb kimmd de Nikelos !". so sangen die„5>err oweno nmmu ve
und kleinen Kinder am Donnerstag nachmittag , unv I,,
Abend da kam er wirklich. Man sah ihn in den Strav .̂
wie er in die Häuser ging , umrmgk von zahlreichen - ^
dern , die ihm in ehrfürchtiger Entfernung folgten -̂
Im „ Schützenhof" fand sogar eine Kmderbe: chen̂ „
statt . — Run geht es Mit Riesenschritten Weihnaw
entgegen.-niesen . tt

Opel ehrt treue Mitarbeit . Langjährige Eefolgs ' z-

sind ein gutes Zeichen für ein Werk . Ueber rnWL,
aller lang haben sie in ireuer Mitarbeit an dem AUl'^
ihres Werkes durch wechfekvolle Zeiten teilgenommen . „
rade die Opekwerke in Rüsfelshenn verfugen über
K °b°"

"enstag 6.2(
7 Uhr 3
Angehöri
woch 6.2
Kraus u

. ScheNhei
'Mnerstag

statt Krc
für Robi

großen Stamm iangiui )u ia „VV1. r w,
schon am 8. Oktober in einem Betr .ebsappekl unter,, ()f
Wesenheit des ReichsorgamsatwnskeitersPg . t )x.nnorTcrmrtpFinrifK» Mit der goldenen Ehren » .U

Bier Flugzeuge griffen ferner eine Gruppe von Abessi-
niern an und bewarfen sie mit Bomben . Die Abestmier
hatten zwei Tote und einige Verletzte. An emer anderen
Stelle in der Nähe des Setit -Flusses, warfen sieben
italienische Bomber  etwa 700 Bomben ab. ohne
nennenswerten Schaden anzurichten.

Im Nordwesten sind zum erstenmal italienische Flieger
mit einem abessinischen  F ' u g 3e u g zusammen,
getrosten. Ein abessinisches Flugzeug das von Addis Abeoa
Heilmittel und Telegramme zum Gouverneur von Wo-
kai! bringen sollte, wurde von italienischen Fliegern ge-
sichtet als es die Stadt Dabat . etwa 50 Kilometer nordlick,

Motorboot mit vier Arbeitern gekentert.
Sieabura 6. Dez. In der Nähe von Lülsdorf ereignete

sich ein schweres Vootsunglück, dem ein Menschenleben zum
Opfer fiel. Durch das starke Steigen des Nhemwasserstandes
war es notwend q geworden, die Anlegebrücken neu zu de¬
ftigen Die Feldmühle AE in Lülsdorf beauftragte vier
Mann ihrer Belegschaft damit diese Arbeiten auszufuhren-
Hierbei kentert« der Motorkahn des Werkes und die vier
Insassen stürzten ins Wasser, das Boot sackte im Nu weg-
Während sich drei Arbeiter an einem Fahrboot festhalten
konnten, war der vierte in den Fluten oerschwun-
d e n Mit großer Mühe konnte ein Fährmann die die, m
sein Boot ziehen, die Rettung des vierten war bei den hoch-
gehenden Fluten nicht möglich.

_ _ Re,chsorgani,alionsieiiers P ».
hundert Werksangehörige mit der goldenen Ehren,
für mehr als 40jährige Bekriebszugehorigkeit ausge -^

^eitag 6.20
Roratem

^mstag 6.l
(Schwest
mann S

, Am nächst
^gesehene !
Meiert. In
'Uhr in d
Mßes Gebe

für mehr als guiaurlge
net werden . Darüber hinaus haben mehr als
beitskameraden ihre Kraft 25  Jahre und langer der A „ „
Opel A.-G . gegeben. Ihnen galt die am Mtttwoäi .^Opel A .-G. gegeoen. Bynen gurr 1,#
4. Dezember in den Opelgaststätten . RusjeksheiM. dU ^
geführte Ehrung . 619 Jubikare . darunter 105 von c{,

„aT, rüô n^ +16 «itfi  1nn betreute Kameraden-aetuhrte Eyrung . vre , ouuuuu , outuiu ^ ~ x-
Adam Opel -Gedächtnisstiftung betreute Kamerad
hielten die Ehrennadel in Silber für 25- bis 39ia , î
Vetriebszugehörigkeit . Jubilar M . ,Finger aus Flors »^ -
dankte im Namen alter mit launigen Versen . De ^
schließende Kameradschaftsabend verband Jubilar
Bekriebsführung in echter Werksgemeinschaft.

r».°B. 0
, Der Tab
ÜT aus den
men, . der 2
2* beste M,
Me zu S

Gießen. (Selbstmordversuch im Gefängnis)
In dem Kreisort Langgöns wurde dieser Tage bei einer
Witwe eine trächtige Kuh gestohlen und unbemerkt fort-
aeschasst Als Täter konnte man bald darauf einen E,n
wohner aus Langgöns verhaften, der in das GrunbergerrgpsNnnnis elnaeliesert wurde. Dort unternahm der Mann
einen Selbstmordversuch, indem er sich die Pulsadern öff¬
nete Die Tat wurde jedoch sofort entdeckt und der Selbst-
mordkandidat durch schnelle ärztliche Hilfe gerettet . Nun-
mehr wurde er nach Gießen in eme Gememschafszelle ge-
brackt.

Slutobad im Wickerbach. Donnerstag Vormittag
11 Uhr geriet ein Personenkraftwagen aus bisher
unbekannter Ursache in die nasse Flut des Muhkgr Hit
einen Nebenarm des Wickerbaches. Durch tatkräftig ^ ^
fekeistung einiger Landwirte gelang es, d,e Fahrest tzst

ihrem kühlen Bad zu befreien . Sie konnten ^ eram ^
Fahrt fortsetzen. Personen sind mcht zu Schade
kommen.

Hochwasier. Tie anhaltenden starken Niederschlciâ ^, . „ iihpb.  Rbelns und feiner

e'e Hiesiger
A müssen,
kachlest. T
°t Flörshe
Mes Refu'
Nr . 2. M
Uüler -Ma
kusseksheim
^aße ist vo

Hochwasier. Die anyairenoen narren
Ben ein weiteres Ansteigen des Rheins und seiner
flüsse zur Folge gehabt . Aas dem Rhen , wurde amflüne zur Folge geyaor . rnui vem inijem
woch das Verbot der Floßschiffahrt ausgesprochen-
Flußtal der Mosel sind die Uferstrecken weithm hflOrlen muüten die KenFlußtal der wcoie, ,mv vw aianHu tl ,
schwemmt. In einzelnen Orten mußten die
am Fluß gekegenen Häuser geräumt werden . Vorn
wird gemeldet , daß er weiter ftergt . Bei Wu » m
stieg das Wasser in den letzten 24 Stunden



Elternabend des Jungvolks
. Am Sonntag , den 8. Dez. findet̂ im großen Saal des
e»Ngerheims der Elternabend des Jungvolks statt Wir
"den biermit nochmals die Eltern recht herzlich eni.

ft --Sinn8 Uhr Eintritt frei. Der Fähnl ernfuhrer

!t . Ein neuer Paula -Weffely-Film . . » ÄÖ*
!!" Hauptrolle in dem neuen Syndikat-Film „Episode .

*» er Film zeigt die Künstlerin in einer be,anders mteref-,
i  ßnten Rolle sie spielt die Tochter einer alten Rentnerm
st ie durch einen gewissenlosen Spekulanten ihr ganzes

>rmöa?n verliert. Wie sie mit den auftauchenden
V1 Schwierigkeiten fertig wird, das gerade macht den Inhalt
L ^ Films aus ..Episode" kommt Samstag und Sonntag

k>Gloria-Palast zur Erstaufführung.
itz. weilbach
$ s Berichtigung. Kerne nehmen wir Veranlassung eine
»ß fts zugegangene Falchmeldung Frau Fay . Wlckererstratze,
Z fteSSrW au stellen. Frau Fay ist mchtw^ Meldet gestorben, Iandern erfreut sm, Zur Veil̂ ve>r r̂
'n Wundheit Sie unternimmt sogar heute eme längere

l °'se zu ihrem bei Köln wohnenden Sohn und hofft m
§ |uguTt kommenden Jahres ihren 70. Geburtstag m
" neise ihrer Lieben zu feiern.

s Das Ooserschiehen der Militär - und Kriegerkame-
Mchaft findet nicht am morgigen Sonntag , sondern
^ Soimtag , den 15. Dezember 1935 statt.

,, s Die Abschiedsfeier des Landjahrs Bad Weilback.
^ '"det am morgigen Sonntag Abend rm ,,Wersten ost

tatt. Die Scheidenden, die schon öfters Proben rhres
^ ^ sten Könnens im Theaterspielen abgaben werden auch

ich Sonntag alles aufbreten. nochmals alle Besucher
Vis Beste zu unterhalten.

s Einer Einladung des Landjahrs Bad Weilbach,
IlB Ägten am Donnerstag Abend die Pg . der hresrgen
, ^ tsaruvoe zu dem Zwecke eurer Besichtigung. Die

^esucher tonnten sich davon überzeugen, daß eine multer-
Mige Ordirung herrscht und daß die ausgestellten Ur-

^ ?°'ten davon Zeugnis oblegen, daß dre Jungmadels
»i bVfx,, Händen sind und ihnen Gelegenheit geboten rst,

-d . ^nnlnisse' und Fähigkeiten weiter auszubilden. Beson-
. Ast!« -- .pj « Wandt -ppr« .

Hrchliche Hacfiricßten
Katholischer Gottesdienst für Flörsheim

2.  Adventssonntag , den 8. Dezember 1935.
Uhr SriUmetie. m der

d->r Tunaen und Iungmanncr . 8.30 Uhr^ uMmene,
i in der Schulmesse, Stiftungsmesse für dre Der stör-

«°NM der » ir«-n,imui>g. S.45 Uhr » ochamt. 2Uh-

t kÄW ®sÄmt für flotro SBoon« ,
' 7HlVr SwatMmt für Seim » SSneAet und

I Lg ^ Är I . S « lÄrt « Ämi « tau»
; | Tk “ “ » Ä für «Prf« 3ol - B-ttm°nn und

titÄ ^ onSnir Amt für die Gefallenen Wilhelm
° »L -° u° d ™ 7 ÜV Rorat' . amt » i- .°-°

'.„ Schellheimer. ^ Messe für Johann Offenstem

j &gsffisssöisss
«SÄfSSs
WSBÄÄ3Ä ° °N'der

chystes Gebet" um die Seligwrechun̂ Ado ! ^ ,̂ ^ ^ ^

Union -Briketts
aut jedem Rost,
so kocht man billig
seine Kost.

. ' »r ' ^* Unionx

Opfcrsdiieffen
für das  WinterhiSfswerk

der Krieger- imfl MiinärKamerads ctialt 1872
, s o 1935  non vorm. 10 bis 12 llhr UNÜ

Sonntag , den 8 . De, . ir » s von ^ des Schützen-

t- »- Ü»» V- Il-g-n-If-u - ' "L °L „ . . adI« - Mi »». -r

. . . 6sker gehen 5ie zu:

Christoph Heinrichjmerrenkle 'idertabrik

zuverlässige Kleiderfachmann, das msh-
gebende älteste deutsche Fachgeschäft in Mainz

Verkauf  in Main * nur Karmeliterplatz 4
V  ßfachten Sie bitte meine 4 Schaufenster Rhemstrasse 79

Das leistun gsfähig^
Gpezral- aschLf» für
.Lcvvcnliüte.
Mützens Schirme"VÖLKER

ner Iniinnrili Her(MOlWliClBil

S;
- suä

Preise der altbekannter Firma Sdtnorrenberger
zu prüfen . - An den Advents - Sonntagen von 2.30
bis 6.30 Uhr geöffnet.MUNI-MMM» L°««

*" Mainz, Emmerich-Joseffftraße 13, Nähe Schillerplafe

Evangelischer Gottesdienst für Flörsheim
Sonntag , den 8. Dezember 1935 (2. Advent)

Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst
Katholischer Gottesdienst Eddersheim

Sonntag , den 8. Dezember 1935 (2. Advent)
Fest der Unbefleckten Empfängnis Maria.

7.30 Uhr Frühmesse. 9.30 Uhr Hochamt. Nachmittag130 Uhr Adventsandacht. Um 4 Uhr fererrrcye
Andacht zu Ehren der Unbefleckten Empfängnis.

Montag 6N5 Uhr hl. Messe in einer Meinung. 7.15Ilbr Tabramt für Anna Gundermann.
Dienstaa 6 45 hl. Messe für Anna Maria Hochrein,

bestellt ' von den Kameraden und
7 15 Ubr Rorate Rorateamt für Heinrich Ehrlst.

r 45  Uhr bl Messe für Johann Georg Linder
“ “ Bt ÄtS “ » 2- für Sem-

rich Staab . für Lorenz Rendel.
1b Uhr Rorateamt für August Becker. Eltern und

Schwiegereltern.
Evangelischer Gottesdienst für Eddersheim

2 Adventssonntag, den 8. Dezember 1935.
Nachnüttags 1.15 Uhr Gottesdienst mit anschließendem

Kindergottedienst.

Gweia - OalKsi
Nur Samstag 8.30, Sonntag 8.30 Uhr
Ein einmaliges , unvergeßliches Erlebnis . 1 aula

Wessely und Carl Ludwig Diehl in□

S
» —
vVv/' ■:
— —

Vesseiy unu un . .

„EPISODE"
Es ist unmöglich , von diesem Film mcht ge¬
fesselt zu werden . SonntagH unr ln der Hinderuorst.

„Harry Piel, der Herr der Welt“

>t" um die toe ngipteujuiia

Sport - NaehHehten
muhe ihren Anfang. Kostheim wird sich t

BeieuchtungshOrper
in allen Preislagen

enorme Auswahl

Radio-Geräte
und Schallplatten,
Elektr . Geschenk-
Bedarfsartikel für das
Weihnachtsfest
Unverbindl . -vO
Besich¬
tigung

Das
bekannte

Fachgeschäft in

Main 3
am Tritonplab

Snm aq  Mrsheim—Ä.-B*Wesbliden

ULK GOLWL
h  Hiesigen die tm̂ r v|S*05äftcm oieSt Beziehung im
M müssen, sind gegen dre saste J ^ der Einzelne
echteil. Trotzdem sollte gerave oesn^ v ehren-

> Flörsheimer Elf sem !Bestes » um 2.30

fcÄTSÄy12 .15 Uftt. ®ie

ist von 12 Ubr ab offen.
Mir! Wi»W«

Kostheim— Biebrich
Mainz 05 -Mörfelden
Walldorf - Mombach
Okriftel —Bingen
Kastel- Weisenau
ftlörsbeim — Wiesbaden

Nach lüiagiger V°u!° nimmt morgen di-

-und- ihren Anfung. » « mmnl -- in»3fÄfwÄWfi
etn grotzes Spiel liefern ' ^ Begegnungen
leer nach Lause gehen. — Dagegen liiiv v
tu Walldors und ^ f eL 0eKa U_ nwTcW flc Cftanccn

lassen(?)
MI« e22Bifs6aben
stleichsban Wiesb. — Bösi Wiesb.
Niedernhausen— Eddersheim
Erbenheim— Naurod
Bierstadt — Waldstraße Wiesbaden

z.-C.MnMM —8-°k.Eddmheim
Dir hiesig- Fuhbnii .LIuh 1931 söd-t .nr- rg-n -um Ta.

auog-schl- II-n. 2»> ÄmN !« N°l>«t ' --
L "m°I°E ' - nd Ui Punkt- wandern mit nach San !-.

, . .. i/r .«nilorlrrinnp in jrroßC

r^ ei“ ^ 4Sl “ 'K .en«iÄ
MZ . Almen , Slrrne, Hirten, “

(elektr . ), H'” wĈ slo | “ | ln e AOkstellung.
Hann * * Gail . Kircßstraße 4

Jet 3 * «s Zeii
an die Weihnachtsgeschenke zu denken
Tafel-  und Kaffee - Service

sowie andere schöne Gegenstände in bekannter
Qualität und Preiswürdigkeit.

Paul Gansereit , Mains,  Markt
Lieferung frei Haus

17

H„puchrim.iur*. v«̂— °.n.

Fiörsneimer puppen-KliniH
Willi Kohl, Friseur.

Flörsheim , Eisenbahnstr. 65
repariert sämtliche Arten von
Puppen , sowie Verkauf samt-
licherTeile: Schuhe.Strumpfe

Natur -Perücken usw.

1

Wer
sein Geschäft auf der Höhe
halten will , der muß durch
INSERATE dem Publikum
seine Waren immer wieder

empfehlen.



Samsmn 7.
Smsitcs«

Die ne
Lin bed
„Reichst

in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

ffanmam  August Unkeltiäusser, Flörslielni
- - - - - - - " " _ . ... ~~Z * 'ZTsr *. WMTL **JSL*. ^ «M

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Georg Duchmann
Else Duchmann

geb. Kohl

Flörsheim a . M., den 7. Dezember 1935

Flörsheim 09 - Wiesbaden
. Heute Abend Spielerversammlung

Michael Mo £»r SIS.
Zimmermeißer - Elfenl >aßnßr . 27

Zimmergeschäft , Treppenbau , Bau-
Beratung , Anfertigung v , Zeichnungen
Maschinenanlage für Holzbearbeitung

Spielbeginn ; 2. M . 12.45 Uhr , 1. M. 2 .30 Uhr.

Die
*935  von Dem
Wen Gesetzes <
Aeich erlassen n
Haushaltsjahres
Welt die Erheb
freiwillige
owangsool
Kögen. Sie be

Dienstag vc

HMMAJMeU«
»lehr als einen
einheitlich gereg

— - Angelegenheiten
Praktische Nets Sache Der

weiimacmsoesciie"“ So*<*' « »'?
- - a|  Inkrafttreten

^richte und di

itaupisir.a», «ei-**;
Filiale BieSstra&ev

Doppelte weihrrachtsftrettde

Schöne

iwcill
liHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiininniiiniiiiiiiiiüiiiiiiii

Sie sich
Tischlampen, Kronen,
Ampeln, Küchenzüge,
Nachttisch- und Flur-
Lampen,

Radi«

MWUM«
in allen Größen , zu billigen

Preisen
Thomas.  Niedstraße 10

durch ein praktisches Oeschenk
Kleiderstoffe , Mantelstoffe , Wäsche,
ßaumrvollVDaresi , IBettwaren , Kulten.
in besten Qualitäten zu billigstem Preis

W . HofiiMinn, , Mains
Eclse S Rüster stfrosse 9 - 11

** * . , +„(Aeir ni)n ab nach d
wie Handtaschen, Stadttas « Daß die „ffne y>anoiu |u)cu, „

Schulranzen und Mappe"
3. > ZßttSvaf , Lor °'

anzusehen bei
Dienst . Kloberstratze 5

cha-h

^ Praktische
ÜMWMlWWnke!

Eebr . Radioapparate (Volks
empfänger ) etc. gesucht. ,
P . Flesch. Obermain,traße Id

Daß die „?
Mt des Dritte
Grundsätzen ge
Kgend angängi
schwachen dr
Minderjährige,
wrtab gebühr
W Gebühren;
Grundbuch
»er Erhalt;
Milte dienen.

Allgemeine
Gebühren für
kegisters und

als lästig

Ge
Abgaben'

iriissici m iisfiEi
frisch geschlagene, schöne Ware m : | | S II Sfe-iä BffB6« w BEnfion (firnßpn »inaeti offen. >- <

Kätßi THtiericS}
Flörsheim am Mn , Graüenstpaße 20
SpEziaigescnan ln Kurz-, iubib-, uioli- unfl mianulahturwaren

Apparate, elektr.Heiz¬
kissen , Kocher,
Wäschetrockner,
Waschmaschinen

anschaifen wollen,

I
dann

Warme Unterkleidung

I für Damen,Herrenu.KinderHerrenoberhemden , Kragen
und Selbstbinder , Schals,
Taschentücher , Hosenträger
socken und Sockenhalter,
Damen =St rümpfe
u . Haverlsocken , Schürzen,
Künstlerdecken u . Frottier¬
wäsche , - Kindergarnituren
Mütze u . Schal , Babikleidung
reizende Puppen , vorge¬
zeichnete Handarbeiten
aller Art . Fertige Deckchen,
Wolle usw.

allen Größen eingelroffen.
Trockenes Buchen- u. Tannenholz j Q-Q
of enf ettiS billigst
Klockner. Feld bergstraße

enter Mein
Der evangel . Kirche bis |

zur Landesbant ist neu zu i

vessachteK-
Auskunft , Borngasse 1.

. In einem 1
Finanzen im
Mn, daß die l
Ochste Jahr
»Unden sein n
"enreindeverbi
»Ngesehen wer

(ä Liier LG Pig :)
garantiert naturrein,

verkauft , auchl iterweise
Adolf Barth

kommen Sie zu mir 1
Ich biete Ihnen große
Auswahl z. rell . Preisen

Alle Artikel zu günstigen
Teilzahlungsbedingungen.

PUL Schneider
Flörsheim a . M.
Grabenstrasse 25

D Wolle usw, Zozzeniieim (de , Bingen ) . ,
N IBeste !lungen u l̂agernd bei ; ca .n^ GöpparateamLEgers
LW, LLR- sM » ! Peter  Schneider Lefete Neuheitenu. preisherabge-
H Flörsheim, Ecke Bahnhofstr . j Hospit alstr . 47 . . . .

25
Serfl « fWnren I

Prem üeiüaeitsiesGiienhef
kauft man nur im Fachgeschäft : |

Wolle , Strümpfe
Schlüpfer, Röcke

Schlaflose Nächte
Ein Übel für Alle . Verwen¬
den Sie Schlaf - u. Nerventee.
Dieser Tee ist ein zuverlässig.
Mittel bei allen Leiden , dre
auf Störungen des Nerven¬
systems zurückzuführen sind
sowie bei Gemütsbewegungen
und Reizungszuständen.

Normal -Paket 0.70
Drogerie und Farbe nhaus
Schmitt ,Flörsheim

ist in den Apotheken für
g ~j(  erhältlich . Kosten !.
Beratung von J. H8nn. Fllfl.
Wittelsbacher - Allee 127

Versand in Biochemie

KadwaVvavais
Körting , Nora , Saba,
Telefunten

bequeme Ratenzahlungen !
ütaisi MeW
Obermainstrasse 16.

1~atfe.  Pe.lzwaren vonJELZRlLLEI

Fetzte Neuheiten u. preisherabge-
ietzte Modelle . Bei letzteren Preis¬
ermäßigungen bis über 400(o-
Alle Fabrikate . Im Prelle befand,
günstige und ftarkgefragte Typen
werden auf Bestellung bei kleinster
Anzahlung bis Weihnachten zurück-
geftellt . Bequeme Teilzahlung.

Volksempfänger
mit Mk . 7.25 Anzahlung , Reft in
18 Monatsraten ä Mk . 4.40 . Alle
Röhren , Reparaturen u . Erfaßteile.

! Antennenbau u . Antennenmaterial
bekannt billig . / Wirklich schneller
Kundendienst in Höchst und nach

Herrenhemden , Hosen
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Die neue Reichskostenordnung

11
13

Lin bedeutsamer Schritt zur Rechtseinheit.
Die Reichskostenordnung", die am 25. November

1935 von dem Reichsminister der Justiz aus Grund des
ersten Gesetzes zur Ueberleitung der Rechtspflege auf das
Gleich erlassen wurde und die mit dem Beginn des neuen
Haushaltsjahres, am 1. April 1936. in Kraft treten wild,
regelt die Erhebung der Kosten auf dem weiten Gebiet der
iretwilligen Gerichtsbarkeit und der
Zwangsvollstreckung  in das unbewegliche Der-
taögen Sie bedeutet, wie Staatssekretär Schlegelberger
»M Dienstag vor der Presse ausführte , einen autzerordent-
(ich bedeutsamen Fortschritt aus dem Wege zur deutschen
Rechtseinheit. Während für Zivilprozesse und für Straf,
suchen die Kosten der Gerichte und Rechtsanwälte feit
mehr als einem halben Jahrhundert durch Reichsgesetzeftnh mtiT Anstenaesekaebuna in den

nd

mehr als einem yaiven viayryuuverl - um;
-inheitlich geregelt sind, war die Kostengesetzgebungin den
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit bisher
ftets Sache der Länder.uns Sache der uanoer.

Nicht weniger als 28 Landeskostengesthe und zahllose
Sonbet- und Nebenbestimmungen verschwinden mit dem
Inkrafttreten der „Reichskostenordnung." Die deutschen
Berichte und die deutschen Notare erheben ihre kosten von
»Un ab nach dem gleichen Gesetz.">>n av nach oem gieiu,ei, -rieiry. . ^ c

Daß die „Reichskostenordnung" als ein Eesetzgebungs-
"kt des Dritten Reiches nationalsozialistischen
Trundsätzen gemäß gestaltet ist. versteht sich von selbst Wol>.„_ v omo ffntinftiirm der niirtschaltlim

Der Steinbrucharbeiter
„ «r r» XT Plrtfolipim

Von F. K. P . Nauheimer , Flörsheim

Fortsetzung

Grundsätzen gemäß ge,ta>iel ill. veriieyi um von it u . ™
irgend angängig , ist eine Entlastung der wirtschaftlich
schwachen durchgeführt. Vormundschaften  über
Minderjährige Geisteskranke und Gebrechliche werden, 1 . _hfl « Sföpirmpr'mnnpnwrtab aevührenfrei geführt, wenn oas Meinvermogen
des Gebührenpflichtigen 5000 Mark nicht übersteigt. In
Grundbuch sachen werden Geschäfte begünstigt , die
der Erhaltung des Grundbesitzes  in der Fa-

tnenen.
Allgemeine Befriedigung wird es auslöfen. daß die

Gebühren sür die Einsicht des Grundbuches, des Handels¬
registers und sonstiger öffentlicher Register beseitigt sind,
die als lästig empfunden wurden.

Gemeindefinanzen -1936
Abgabensenkungennoch nicht zu verantworten.

, Berlin 4. Dezember.
In einem Ueberblick über die Entwicklung der Gemein-

r Finanzen im Jahre 1936 weist der „Gemeindetag" darauf
* W daß die Aufstellung der Haushaltspläne auch für das

Zachste Jahr wieder mit erheblichen Schwierigkeiten oer-
Kunden sein wird, da die Finanzlage der Gemeinden und
^emeindeverbände überwiegend noch als gespannt
"Ngesehen werden müsse

1901—02 wurde das am <!>-utz der Bruche und nahe
der Eisenbahn liegende Kalkwerk erbaut . Dre Kalkofen
waren ähnlich der in den Stembrüchen gebräuchlichen,
hmf, an Inhalt etwas größer . Sie waren als Dauer-
brmrdöfen im Betrieb . Während man dieselben von
unten entleerte , wurde zugleich von oben nachgesullt.
Der gewonnene Brandkalk wurde sofort in em t*
Beden getaucht, hochgezogen vermahlen und kam dann,
in Säcke gefüllt , zu Staub vermahlen heraus . Diesen
Sa « nannte man den Sackkalk. Wahrend der Produ -
tionszeit des Kaliwerks wurde an den nach Westen ge¬
legenen ausgebauten Steinbrüchen nach Braunkohle ge¬
schürft. Da nur ganz dünne Kohlenflöze gesunden wurden,
wurde eine Ausbeute nicht vorgenommen . Das offene
70 Meter tiefe Bohrloch , ist heute noch vorhanden . Auch
der Kalkwerksbetrieb wurde nach Zirka 3 fahren ein-
gestellt und nach einer werteren geraumen Zert von der
Firma Dyckerhoff Söhne käuflich erworben . Dre Este
de-; Merkes raat heute kalt in dre Luft.

93on 3 4 bis 3,5 Klm . ist an dem Gelände zwischen
einst und jetzt nur wenig geändert .^ Ein Seitenweg fuhrt
über den Sandweg nach der Wirtschaft Wresenmuhle,
der *andere zur „Mockstation" Beim Ueberschreren des
Bahnqeleises kommen wir an dre im ^ abr 1911 erbauten
und 1912 in Betrieb gesetzten Keramischen Werke. Dort
sind z Zt . wieder eine größere Anzahl Angestellte und
Arbeiter aus Hochheim. Flörsheim und den näheren Tau-

“Jfäl 3*5 ® 1 der Reifem ° °n Rum & » öl-
Ter die im Jahre 1883 erbaut wurde . Hinter die ein
Gebäude und gegenüber der Straße liegen die Felsen-
kekker Ihre Besitzer sind : Adam Messerschmitt, Franz
Weilbachcr Ww . und Josef Hartmann Ww . sämtliche
kleller sind scheunenartig überbaut . Sie dienten zum - a-
aern ^̂ der in Flörsheim er Brauereien hergestellten Biere
uiid als Eiskeller . Leider wurde dort schon vielfach von
unberufener Hand Nachschau gehalten und so manches
Stück und Stückchen hieß nian mitgehen.

Die große Mehrzahl der Gemeinden werde nicht in der
Lage fem. irgendwelche Abgabensenkungenzu verantr-or-
tan. So werde es auch nicht möglich fein, auf die Em-

zu veranlr ^or
>rn. So werde es auch nicht mogucy ,e,n. aus die Lin
"ahmen aus der Gemeindegetrankesteuer und der Vergnu
9Unassteuer zu verzichten, die besonders umstritten seien¬
den Vorzug vor einer Steuersenkung müsse em allmah-
licher Abbau der Versorgungstarife haben. Leider werde
6̂ _ _ rRimioitihpfimimen ein Vorgehen auf

et Abbau oer üm-iutHunas-uine --------- ~— * -- .
! Geiamtlaae der Gemeindefinanzen ein Vorgehen auf
-'sem Gebiet auch im nächsten lahr nur ausnahmsweise

^möglichen.

Bon 3 6 K!m. ab führt uns der Weg über eine Tal¬
mulde die von 2 Bächen durchzogen ist. Ein Dammweg
führt über die Bäche. Zwei große und cm kleiner Brucken-
Boaen liegen unter dem Weg . Der eme große Bogen
dient der Transportlinie der Kelber Bahn , die beiden
anderen den beiden Bächen. Einer der beiden Bache dient
nur bei Anschwellung von Schmelz- und starkem Regen-
wasier gegen U-be-flutnngsget - hr, Er führt den Namen
<>eis- oder Wickerbach. Dem aufmerksamen Beobachter
sagt die Talmulde , daß vor Jahrtausenden und Aber¬
jahrtausenden hier der Abfluß , des weiter ^ ruck gelegeiienoroßen Sees stattfand . Neben dem sog. Muhlbach filyrr
esti Weg zur ' Faßfabrik , der Taubertsmühle der Ober-
inüble (Traifer ) und zur Wiesenmuhle (Thomas ) mir
einer Abzweigung zur Kelbe. Zunächst noch Einiges
SS 3,9 Xu . Dort mtjim Nein. R- «-lI- dt- aut
dem Stützbogen folgende Lnschrift tragt . 17 S © 41.
Zwischen H G ist ein Engelkopf . .Die beiden Buchstaben
bedeuten : 'Heinrich Eottron und die Ziffern 1741 , erbaut.
Das direkt dahinter liegende Gebäude gehörte damals
dem H G, daim als Erbfolger dem Schwiegersohn Philipp
Hart und dann wieder , als Schwiegersohn Heinrich .. >ar-
tim und seit diesem hat es immer männliche Erbfolge ge¬
habt . Ein Ofen in dem früher Backsteine und Ziegeln
der nur mit Holz gefeuert ^ gebrannt Wurde, ist irnch
vorhanden , doch wegen Ueberbau nicht zu sehen. Der
nach der Straße zu gelegene Trockenraum mit den Zug¬
löchern ist noch erhalten und als solcher zu erkennen.
Ein wenig seitwärts stehen noch 2 Trichterofen , an denen
aber auch schon der Zahn der Zeit nagt . Noch emige
Schritte weiter und wir haben die Kelb erreicht. Ehe ich
meine Schilderungen weiter führe , soll der verdieiistvolle
Heimatforscher Herr Wilhelm Sturmfels . Nusselshemi
dem Leser seine Forschungsarbeiten vermitteln . Obwohl
sämtliche Aufsätze für den Nachdruck verboten sind, hat
er mir doch die Genehmigung hierzu erteilt . Den Auf¬
satz bringen wir in nächster Fortsetzung.

Fortsetzung folg!-

Tilgung der umgeschuldelen Kredite mit insgesamt 75  Mil¬
lionen aufzubringen.

Zusammenfassend wird festgestellt, daß emer Reche von
Gemeinden und Gemeindeverbänden mich 1936 ein Baus-
Haltsausgleich nicht möglich  lem werde. Gluck,
licherweise sei die Zahl dieser Gemeinden ständig im Ruck-
ästna begriffen. Das Gesamtbild der Gemeindefinanzen
berechtige dazu, auch die künftige Entwicklung zuversicht¬
lich zu beurteilen.

Oie Reichsbank Ende November

. Für die Ausgabenseite  sei festzusteUen. daß der
überwiegende Teil der Ausgaben aus rechtlichen oder tat-
schlichen Gründen mehr oder weniger sestliege und her»n. zz . v._ „»hnfonon Knnrtnmfeit einerschlichen Gründen mehr ooer weniger je,n -ege ------ —
»Iler Wahrung der unbedingt gebotenen Sparsamkeit einer
Beeinflussungdurch die Gemeindeleitung praktisch entzogen
'"1 Im Schuldenhaushalt  wurden sich die Erspar-_ . c nt ro  1QQC mif  pf mn  30 Mil.

Der Ausweis der Reichsbank für die letzte November-
mache läßt eine stärkere Inanspruchnahme des Notemnstr.
tuts erkennen als am Ende des Vormonats und auch am
gleichen Stichtag des Vorjahres . Dre erhöhten Geldan-
spräche der Wirtschaft an die Reichsbank. die m emer Zu¬
nahme der gesamten Kapitalanlage um 512.6 Millionen
(aeqen 433P Millionen Mark Ende Oktober und 441.4
Millionen Mark Ende November 1934) zum Ausdruck kom¬
men erklären sich, abgesehen von dem normalen Ultimo.
Bedarf der Wirtschaft und dessen Steigerung im Hnrblic-
auf das bevorstehende Weihnachtsgeschäft. °ŝ ? bar auch
daraus , daß der Monatsschluh mit einem Wochenjchlutz
zusammenfiel. Auch die WHW -Sammlung am vergangenen
Sonntag dürfte von einigem Einfluß gewesen sem. Auf
diese Sondereinslülle läßt insbesondere die Tatsache lchlie-

ßen, daß die Beanspruchung der Reichsbank namentlich ln
den letzten beiden Tagen des November über das üb.rche
Ausmaß hinausgeht.

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf  stellt sich
Ende November auf 6307 gegen 5788 Millionen Mark in
der Vorwoche, 6266 Millionen Mark im Vormonat und
5759 Millionen Ende November 1934. Die Gold  b e -
st ä n d e haben um 34 000 Mark aus rund 88,2 Millionen
Mark zugenommen, die Bestände an deckungsfochlgen De¬
ll i s e n um 180 000 Mark auf 5,3 Millionen Mark abge-
nommen, woraus sich ein Gesamtdestand von runv 93,4
Millionen Mark errechnet.

Oie Eintopfgerichte für Sonntag
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Be-

Iier̂ eraunasaewerlie ieili seinen Mi1giiê>ern tmt, bQy fut
den dritten Eintopfsonntag am 8. Dezember folgende drei
Eintopfgerichte für die Gaststätten  vorgeschrieben sind:.r- rtt f * 74 . CTO««*.T4̂ rtSrt»• (ÜX-nrtfTötrtl • 9..| u *. v \ ^ r r - . - - - - oi/

1 Weiße Bohnen mit Wurst- oder Speckeinlage; 2.
Brühkartoffeln mit Rindfleisch; 3. Gemüsetopf mit Knddel.(»sin ----- -Hl - I-/I — - - ' '

Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt allerdings nur
für Gaststätten . Den Hausfrauen  bleibt die Wahl
ihrer Eintopfgerichte selbst Übertassen.

von Heinz Steguweit.
Tvvvrigdt 1932 by Albert Langen, München.

Printed in Eermany.

63. Fortsetzung

^ Ich verstopfte die Ohren meines Gewistens. blieb im
Schwarm und hörte das Jauchzen der Geeinten.U1IV VL/nv - ,

kam in wunderbarer Vielfalt: ÄUo Hensch-
^usen und Langscheid, aus- Urbar, Sankt Goar und Werlan
^s Sokfeld Hirzenach und Nbeinburg. Das kugelte du
^erg« herunter.̂ das landete mit Booten. ^°llewund Kahnew«Zauern ließen ihre Joche sieben. Arbeiter quollen aus Fadn-

Schmer kletterten über Stege, muffige Bürokralen rutsch-
i-.^ ^ ' vom Thron ihrer Schraubstühle. Lehrer holperten vom Ka-

Weiter, immer weiter, Der Krater war geöffnet. ŝeineovivuv». vvviv ■
-»da strömte aus. Sieben Sonderbündlerfahnen wurden
fi verbrannt Glocken läuteten wie zu Bundschuhs Zetten.
L 7nd kleine Dampfer risien die Ventile ihrer Rebelhor-y  auf Die Sonne des Nachmittags strich lauwarm durch
^ie Täler 'S Menschen waren selber zur Hochflut geworden
^ wo ich Dämme in den Weg stellten, wo Barrikadew und
^vllwcrke die Uferstraßen versperrten, gab s nur e-r -zegen

Ueberfchwemmen
Die Frischen rückteniw!e «- dl« « >» -» ,«

feixt , mrnb -" di -. Dp«-- tfe « rsS "JSC
Vierten mit hängenden Zungen. , u . . ... hinterdrein, um bald wieder
-»IS -sS & :* !* « • fÄ:■>die Töte därmee zu -• ^ A

I-Sneluna minderte sich nicht, wir hatten Verluste, die Jim
i »i sammelte die Blutenden auf und fuhr sie >n die nächste
^itAer Es könnle jeden treffen und jedem war es.gletchM
fTei ihn floß fa mit uns und m gleicherAchtung, der Rhein drohte de,' Wankenden,, btt  Rhein
IDas  schwere 2icö * * ^

x !- . « ?- uns pon d-n »nte |* ie6: 6"6 »ns d
UÜige Wut entzündete, wahrend ihnen die blinde Enge 0^
Jähzorns IN den Hirnen laß.

Französen̂ fäumten den' Weg mit offenen Mündern wir
laben sie nicht und wußten nur, daß wir ihre Seele» ebens
überrumpelten wie ihre dreimal verfluchten Handlanger. Bei
Salria svrenaten wir einen Brauereikeller auf, in r em v>e
Gefangene ^der Rheinfranken saßen. Die Befre ien s° bar-
tia und verhungert sie waren, schlossen sich an. da-, 5latz-un
Maus -Spielen duldeie keine Pausen, es waren schon taistend
und dreitausend Menschen geworden, die mit uns " .. Dors
zu Dorf und von Flecken zu Flecken zogen, um alle Reste
mmmivülen Dreitausend! Wieviel konnten die ä )on, wenn
fl- Ä -in-- Will-n- waren! An- .»»,-» SI -«,n ----^ i»s-ilbetider Gletscher geworden, der keinen Widerstano ouweie
und seinen natürlichen! Weg durch alle hindermsie boyrte.
Wo das Haus eines rheinfränkischen Bürgermeisters stand.
m die Fremdlinge in Landämtern. Bahnhöfen. Gendarmerie¬
buden und Regierungsfilialen horsteten, stoben sie wie f -
î rnde Krähen auf, liehen Akten, Munltionskisten und ande
Münder zurück, für den wir zuweilen gute Verwendung hat-
icn: Die Kasten voll Frankengeld wurden Ä -A °^ urren g -
lammelt. vielleicht hatte morgen ichon eme Witwe de- Unser
Bedarf Die Futterpakete wurden >m Laufen verte-it. , d-nn
Schlackwürste. Weizenbrote und Büchsenspargel hatten wir nicht
mehr genießen dürfen im Elend der letzten Monate.

Zünftige Waffen trugen wir als AnwAte der gerechten
Notwehr- Zerschnittene Fahrradschläuche. , Sensen, P̂umpe
schwengel, Stuhlbeine. Schifserstalen. Stricke, Taichenmesier.
Forken. Peitschen, Koppelriemen mit Schloß, Holeyen alo
Schlagringe, Weinpullen als Keulen . -

^Rus der Explosion war em Brand geworden. ^Eewsten-
zündung. Den Schaden deckte die Zukunft als heuige ^ ersi- ,

^ M̂einen Fritz Billen sah ich nicht mehr. Der raunte un- !
ermüdliär vorne roea. ' Schlammkrusten vom Scheitel
bis mm Schuh. Bei den andern auch , Wandernde Dreck¬
säulen Mit Teig umwickelt wie Aepsel im Sch alr ?ck.

Da stockte die' Vorhut: Zwei Lastwagen mi hundert Be-
waffneten polterten uns entgegen, bremsten, stellten stch guer
schosten-in die Kolonnen. Wir rannten hm d e DMdllrasze
wurde zum Schlachtfeld, die schleiMMnPutzcn füllten sich
mit Blut . Sieben Tote, Küfer und Studenten aus Hennb ch
und Oberwesei. blieben auf der Strecke sin re Kameraden.
Drei von ihnen Familienväter! Die Attentäter w.chen s
rrnd zurück, ließen zehn ihrer Leute m unfern Händen. Diele

Gefangenen sammertcn setzt, rangen die Hände die andern sei-
en Sckuld die andern, die sich nicht blicken ließen - - -

Ich schrie mich heiser, man sollte sie s4°nen und wandt
mick ab als man ihre Gurgeln würgte, bis die Kopfe blau
waten Dann wurden die Leiber dem Master überantwortet.
So hätte man den ,chwärzestcn Poilu nicht "̂ ncken konnem

Die Lastwagen wurden über den Damm gestoßen, tausend
Arme leisteten das wie rasende Maschinen. Sonst lehrte R
das Beten. Heute kannte sie keine Gebote, mehr.

Weiter immer weiter: Dom Norden kam uns Hilfe ei
gegen. Da warfen die fliehenden Rheinfranken die Gewehre
fort, hoben die Hände. Neunzig Männer wurden emgeleüt,
zu Paaren in die sumpfigen Wiesen gehetzt, wo sie steckem-

Christliche, besten Stärke immer seine nachsichtige
Sckwäche war" Lte auch die sinsern oerlasten. Man chr.e
müch an das Christliche fei in Rot . es mußte wieder Kreuz-
züge geben, wer uns denn gezwungen habe, wieder grausam zu
sein?!

Ich verlor meine letzten Waffen.
Vom Master her knatterten Maschinengewehre: Franzvicm

Wir tauchten in einem Steinbruck) unter, und als wir uns wie
der hervorwagten, hatte man mit kleinen sluhmomtoren
Schützlinge aus den Sumpfwiesen geborgen.

Fritz Billen kam. den Arm in einer rotbetuschten Bmde
tragend" Er verbiß den Schmerz, wollte Führer bleiben bat
mich um stützende Hilfe, sind beschwor mich, nicht weich zu
werden und nur dieses eine Mal noch unbarmherzig zu sein.

; Wenn jetzt alle zaghaft würden, lägen wir morgen sur ewig
' "" Austen ' Wolken tauchten Kampfflieger «"f mtt blauweiß-

Totcn Kokarden an den Flügeln. Bombenkeger? Sw kreuzten
schnurrend von User zu Ufer wuchsen zu einem Geschwader
an. verfolgten uns bis Boppard , fegten dann wie geile Sperber
nach Koblenz hinunter, um uns zu verpfeifen.

Wir glaubten eine Welt befreit zu haben und mußten er¬
kennen daß es nur einige Dörfer waren. Das ergab noch keine
Summe, das war noch nichts Ganzes- Vor Koblenz schlugen
wir »ns in die Büfcke. Kriegsrat. Biwak. Die Sonne ging
schlafen. Aus dem Moseltai kamen Winzer. d,e uns warnen
wollten. Es stünde miserabel um die Nacht und um den kom¬
menden Lag Fortsetzung folgt.



Partei und Beamter
Der Beamte ist der Vertrauensmann des Führers.

*» Frankfurt a. M-, 4. Dezember.
Äuf einer Beaintenkundgebung wies Gauleiter Reichs-

statthafter Sprenger  einleitend auf die Bedeutung des
Beamten im neuen Staate hin. Der Beamte sei der Der-
trauensmann des Führers.  Gewiß wären noch nicht
alle Beamten restlose Nationalsozialisten, aber eines muhe
der Staat fordern, nämlich den guten Willen, National¬
sozialisten zu werden- Der Beamte solle den Beweis er¬
bringen, daß er den Versuch gemacht habe, in der national¬
sozialistischen Weltanschauung zu leben und zu handeln. Er
müsse alles tun, um das Hochziel, die Erhaltung von Art
und Raffe, zu erreichen.

Ein weiterer Beweis für diesen guten Willen sei die
Mitgliedschaft zur RS -Volkswohlfahrt, denn die NSV fei
die Organisation , die das frühere beschämende Almosen¬
geben ersetzt habe durch eine freiwillige Tat  der Volks-
Gemeinschaft. Es sei ebenso selbstverständlich, bafi oer Beamte
Mitglied der NSV sei, wie er die NS -Presse halte und
seine Kinder in die HI schicke. Be, dem Eintritt von Be¬
amtenkindern in die HI handle es sich umkeinen  Z w a n g.
Es könne jeder tun und lassen, was er wolle, nur muffe sich
jeder überlegen, daß der Beamtennachwuchs  m
kunft nur noch aus der HI genommen würde  und daß
man doch nicht so engstirnig fein könne, seinen Kindern die
Zukunft zu verbauen

In einem Rückblick auf die Entwicklung Deutschlands
und seiner gesamten Neuordnung, wies der Gauleiter auf
die geniale Hand des Führers hin, die in alle dem Ge¬
schehen zu spüren und zu erblicken sei.

Das Verbot von Rassenmischehen

Weiter wandte sich der Gauleiter scharf gegen die Mres-
macher und „Flüsterer" , die schlimmer als die auf der Straße
aufgegriffenen Staatsfeinde feien-

Die Verbindung zwischen Partei und Staat
liege bei den höchsten Stellen . Damit sei einerseits die na¬
tionalsozialistische Staatsführung sichergestellt, andererseits
verwachse dadurch der Staat mit dem Volke. Das gehe am
meisten den Beamten an.

Sehr ausführlich ging der Redner auch noch auf die
Aufgaben des Staates ein und erläuterte, wie m Zukunft

der Weg des Beamten
sei. Anschließend behandelte er die Frage der Ernährung des
deutschen Volkes. Es sei kein Gedanke daran , daß wir etwa
einer Hungersnot entgegengingen. Mehl für schwarzes und
weißes Brot und ebenso Kartoffeln seien im Ueberfluß vor¬
handen, und das seien die Hauptnährmittel , aus die es an¬
komme. Was fehle, sei nur ein gewisser Prozentsatz Fett.
Aber hier sei die Frage zu stellen, ob wir lieber einen Ueber¬
fluß an Fett haben wollten oder die Sicherstellung der
Arbeitsmöglichkeitendurch Beschaffung der Rohstoffe, die für
die Devisen gekauft würden, die man für das Fett nicht
opfere. Im übrigen sei

genügend Fett im Lande,
daß die deutsche Hausfrau sichs einrichten könne, daß die
ausreichende Ernährung der Familie gesichert sei

Anweisung für die praktische Anwendung.
Reichsinnenminister Dr . Frick gibt jetzt, wie das NdZ

meldet, durch Erlaß an die Landesregierungen Einzelanwet-
jungen zur praktischen Anwendung der gesetzlichen Bestimmun¬
gen über die Reinerhaltung des deutschen Blutes.

Er erklärt u. a., daß im Geschäftsverkehr künftig in
der Regel folgende Bezeichnungen  zu verwenden
sind: für einen jüdischen Mischling mit zwei jüdischen Groß¬
eltern: Mischling ersten Grades,  für einen lüdiMn
Mischling mit einem oolljüdischen Eroßelternteil : Misch¬
ling zweiten Grades,  für eine Person deutschen,
oder artverwandten Blutes : Deutschblütiger.  Das
Verfahren für die Einholung der Genehmigung zu Ausnah¬
men von allgemeinen Eheverboten wird noch besonders ge¬
regelt werden. Einstweilen bestimmt der Minister, daß, von
deutsch-jüdischen Rassemischlingen abgesehen, auch R a , se n-
mischehen  von Staatsangehörigen deutschen oder artver¬
wandten Blutes tund ebenso von Mischlingen mit nur einem
jüdischen Eroßelternteil ) mit Angehörigen anoerer
fremder Rassen  dann verboten sind, wenn daraus
eine die Reinerhaltung des deutschen Blutes gefährdende
Nachkommenschaft zu erwarten ist. Der entsprechende Nach¬
weis wird von einem noch zu bestimmenden Zeitpunkt ab
durch das Ehetauglichkeitszeugniserbracht. Bis dahm hat
der Standesbeamte nur in solchen Fällen das Ehetauglichkeits-
zeugnis zu verlangen, in denen er wegen Zugehörigkerl der
Verlobten zu verschiedenen Rassen eine für das deutsche
Blut ungünstige Nachkommenschaft befürchtet. (Z . B . bei einer
Eheschließung von deutschblütigen Personen mit Zigeu¬
nern , Negern  oder sonstigen B a sta r d e n.)

In Zukunft hvt jeder Verlobte vor der Eheschließung
den Standesbeamten den Nachweis seiner Abstammung

zu erbringen.
Die praktische Anwendung der gesetzlichen Vorschriften muß
in einer Weise erfolgen, die unnötige Erschwerungen sur
den ganz überwiegenden Teil des deutschen Volkes, der deut¬
schen oder artverwandten Blutes ist, ausschließt. Die An¬
forderungen an den Nachweis der Abstammung müssen, so be¬
stimmt der Minister, deshalb auf das unbedingt
Notwendige  beschränkt werden. Dies sei umso eher mög¬
lich, als die Verletzung der einschlägigen Vorschriften durch¬
weg mit schweren Zuchthausstrafen geahndet werde. Zum
Nachweis der Abstammung sind beim Aufgebot außer den
Geburtsurkunden der Verlobten die Heiratsurkun¬
den ihrer Eltern  oorzulegen . Die Verlobten haben
ferner schriftlich oder zu Protokoll zu versichern, daß ihnen
die Raisezuaeböriakeit und die Reliaion ihrer Großeltern be¬

kannt ist, und zu erklären, daß sie'di« Angaben nach bestes
Wissen gemacht haben.

200 Millionen für Heimstätten 1935
Das von den deutschen Heimstätten im Jahre 193

durchgeführte Kleinwohnungs- und Kleinsiedlungsprogramm
umfaßt nach einem Bericht der „Deutschen Siedlung" run
69 000 Wohnungs- und Siedlungseinheiten. 90 Prozent oa
von sind Kleinsiedlungen und Eigenheime. 38 200 Einheiwn
des Programmes sind bereits im Bau , der Rest besing
sich in Vorbereitung und wird anfangs des nächsten Jatz^
in Gang kommen. Allein das bereits im Gang befmdlM
Programm stellt einen Gesamtwert von über 215 Milbone
Mark dar, für das die Heimstätten erste und zioeite Hyp"'
theken in Höhe von 133 Millionen beschafft haben. -3J"
Hinblick auf die Beanspruchung des Kapitalmarktes ttt
andere Zwecke stellt dies eine außerordentliche Leistung
Der Ueberhang von mehr als 30 000 Wohnungs- und
lungseinheiten in das Jahr 1936 gewährleistet auch für dav
nächste Jahr eine zufriedenstellendeWeiterentwicklung.

DeAmMnientum und parleWrichisbarleil
In dem amtlichen Mitteilungsblatt des obersten Par«

gerichts der NSDAP waren in einem Aufsatz über ,,
gerechte Entscheidung als Ziel des parteigerichtlichen ^
fahrens" eine Reihe von Grundsätzen dargelegt worden,
bei der Fällung eines parteigerichtlichenUrteils zu de
sichtigen sind. Oberstaatsanwalt Dr Krug vom Reichs,Vvnnrübt in der ..Deutlcben . tujtiz diese - ,Ministerium begrüßt in der „Deutschen Justiz ,
stellung. die die Grenze der parteigerichtlichen Tätigkeit v
zeige, wo nicht eine p a r t e i schä d i g e n d e vzeige, wo nicht eine p a rk ei , cya oi gen ve ht,
lung  zu beurteilen ist, sondern wo es um Handlungen ü. . A.r OY) m rt rtI r, rt fr i it t t + (iW . I (£ TI CH,l .iUTICJ  ZU ueiuiKimi i|i, WMv.- ----- ^ - nr
die auf einen Mangel an Linsicht oder  E k .
nis  schließe» lassen. Es werde betont, daß nur solche pan
schädigende Handlungen von der Parteigerichtsbarkelt erM
werden sollten, die bewußt in schädigender Absicht oorsi
nommen worden sind oder auf einen Mangel an Eyara
oder nationalsozialistischer Gesinnung schließen lassen. Fetz
hafte Handlungen dagegen, die ein Nationalsozialist m
gemeinen Leben oder im Nahmen seiner beruflichen
keit begehe, wenn sie auch in ihrer tatsächlichen Auswirkim
eine Schädigung der Partei zur Folge hatten , sollten n -tz
parteigerichtlich abgeurteilt werden. . _

Hierbei ist, so erklärt der Referent des Ministeriu' 'm t |I, |0 eriiari ver i/ieititiu “ 1' •» «'
von dem gesunden Grundsatz ausgegangen, dag man " .
fähigkeit nicht bestrafen  könne . Fehler d̂ieser^^fähigkeit nicht begrasen  rönne - i „g
könnten vielmehr in jeder Verwaltung nur durch Besen g
des Unfähigen geahndet werden. Mit dieser Auftassung ^
Parteigerichtsbarkeit sei zugleich in erfreulicher Weise em
gefährlichen Denunziantentum entgegengetreten. Pas sichw >
entwickeln könne, wenn es möglich wäre, dienstliche
andere Handlungen von Parteigenossen zur parteigeftchtno^
Untersuchung über ihre pflichtgemäße Zweckmäßigkeits
bringen
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Installationsgesellschaft
HARTMANNL
Inh . Wilhelm Mohr , Flörsheim a . Main
Wickererstr . 6 - Telefon 144

Große Auswahl in Rundfunk-Appa¬
raten , Lampen und elektr. Geräten
WOB.IOliMIP ' IFÄlMG'i®

ln 18 Monatsraten. Anzahlung 8m. 7.25. monatl.Rate Hm.8.80
Beachten Sie bitte meine Schautenster_

Heinrich Hochheimer

franz «rüder

GvsrrsIeveL, LinftallaLIsn, slekts.
Älnlasen und ^ udfövMm êde

SlSvshekm am Mar«
Georg Jak . Mo&r
Mech . Werkstätte Autog . Schweißerei . Fahrradbau
Flörsheim am Main , Hindenburgstr . 3

Roederherde und Oefen aller Art,
kaufen Sie in der

EisenMlig mm, irntermainsir.
Ab 1. Januar befindet sich unser Geschäft
in der Grabenstraße No . 11.

HauptstraBe
Eisenwaren , Haus - u. Küchen¬
geräte , Glas , Porzellan
f » ert fe ond Oefen -

Oeovs äNvdv III.
empfiehlt sich für alle Arten:

Herstellung von Fahrrädern aller Art vom Kleinsten bis
zum Größten . - Anfertigung v. Kinderfahrzeugen . Repara¬
turen aller Art vom Kinderwagen bis zur Flugmaschine.

Mohv & Kirtziev
Sägewerk : Zimmergeschäft : Treppenbau :Bauschreinerei
Werk Wickererstr. Flörsheim a. M ., Büro Eisenbahnstr . 2

empfiehlt sich in allen Arbeiten,
die ins Fach einschlagen. Bau¬
beratung und technisches Büro . _

Zimmer-,Treppenbau- und SdDrelner-
arbeiien, Säge - u. ßobeltverk.

■einridi Bresler
Göringstraße 3

Bauberatung kostenlos. - Dipl - lug. Büro
Ausarbeitungv. Entwürfen, Unfertigenv. Zeichnungen

»wipp
Bau - und LNdbel-
irdvelneveß- Guvslasev

SpenSlerel. Installation
L- hven - OeiUVLch

tifoven,  Oold - und SAdev-
ivnvött, BeftsEs und Tvuu»
vinse - Oseue LVevkfiüiie.

DvschsSsVwavstt , - GsdmuMdoreu,
heuchter , pfeifen und Schirme in
großer Auswahl , kauft man beim

Fachmann

Hermann Gchiitz,«-.̂ '
jünger und Schoner durch uielta-oauerweiien

iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii"111
die ausgeführt werden durch

Mari
Friseur - Kartäuserstr . 4

KASPAR KOHL
Göringstr . 7

Spenglerei - Installation - Kupferkessel
RADIO - VERTRIEB

BaugesciitFräiizHer,Flörsheim
Hoch - und Tiefbau
Architekturbüro

Kostenlose Bauöeratung. Zeichnungen bei billigster Berechnung.
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Karl  Blees MJm~

❖ Bäckerei
Feinbäckerei

OaSov DSvrhSßev
Bäckerei - und Konditorei — Riedstraße 48

Empfiehlt alle Back u . Konditoreiwaren
in guter Ausführung u . bester Qualität.

Beachten Sie bitte mein Werbeschaufenster

Justus Platt
Metzgerei — Hauptstr . 65

empfiehlt
Fleisch - und Wurst -Waren
Führung nur I. Qualitäten.

Täglich frische Wurstwaren
Schinken roh und gekocht.

ZmElnfopf:laimmelfleMüi
empfiehlt

Mciigerei josei Dorn

Wickererstraße - Ecke Bahnhofstraße

Brot - und Feinbäckerei
Konditorei — Cafe

Jofef €£r &f&r
Grabenstraße

Bromfelnliäcteerei
Jakob Kehrwecker
Brot - und Feinbäckerei — Hochheimerstr . 4

Alle Arten Backwaren , Backmehle , Futter¬
artikel in bekannter Güte zu Tagespreisen

jldlfMSi  ZIl€#
Untermainstraße

Mrot-  eijod
excic er el

ietec RnvveetHochhekmevftvatze1
Bäckerei — Konditorei

❖

Halte mich in allen Backwaren bestens empfohlen

Kart üu  s er siraß  e
Srot - und Feinbäckerei
Backmare/i i . bekannter Güte
Welßnac &tslconfetet.
CebUucßen un d NlKolause.

Veler ckHeUer
Hauptstraße 36

Ludwig Vorndran
Flörsheim, Grabenstrasse
Me &perei

Wilhelm Wittekind
Hauptstraße 20

AmcVcyc
UDCfst Das fmnDtoerfi

tziiLMmüst
ju erfüllen

Es ist oft fchiDcr eitinn lieom Tncnfrheri
cincbcBonDnT fflnTmacmsfmiDezuberaten.

Hlon soll Dem ßeftfienlü Doch arischen.
DoPesmit litDroallrr Sorgfalt crmohir,'sr.
üiortDiimift TausmD scnibtr Qtnrtinutm
Dfngrn öct  finnöto rrftsm oarr rotm unD helfen.

2uDem hnnnmnri letzt in nrucr form
mit einer fitiitömcms-lnTtinig freuDt tnnchen.
Jnftßlicfier flusftcittimij erhält mein
OhitDcm TOcißam UDcm PapicrlnDm-Dm

Guts chdn
furfiaiiöWnÄ-

Leonhard Irdisch
Schuhmacherei , mag - und ReparaturiwerRstatt

Orabenstraße 16
Erhaltet euch und eurer Kinder Füße
gesund  durch Schuh nach Maß,_

Srranz GOwevzel
fSchubmachevei
LNaS-«.rrsisavat«vweEStte
I Fin Paar Scßuße  naeß Maß,  maeßt aufdem WelßnacßtstlScß viel Freud u . Spaß

Maßscßutfimac &erei
Veier Sender

Görlngstraße  8 . _

Schtthmawevet KetmbmhTuvmsafse
srev arvairsven Mev Sllvt
prompt uncl sauber__

P.  Kollmann Wwe.
Kartäuserstrassem
Ihre Schuhe drücken Sie nicht eine Spur
Waren Sie bei mir in Reparatur! _

Seemann LNAlev
Sattlerei u . Polsteret , Grabensir . 32

empfiehlt sich im
Aniertigen und Aufarbeiten von Matratzen
und Polstermöbeln , Ausführung aller Satt¬
lerarbeiten . Zu Weihnachten : Schulranzen.

Martin Moßr
Untermainstraße

Sattlerei
Polsteret
iCedterrvaren

REICHSSTAilD OES DEUTSCHE fl-HAflDWERKS*

Hb heute schöne

Mtlinu
ferner blühende Topfpflanzen aller Art.
Anfertigung von Kränzen in allen Preis¬
lagen, in geschmackvoller Ausführung.

gWttWWi Thels, Bältoed-
ignatrsieglried, Grabeutr. 49

Spezialwerkstätte

für orthopäd . Schuhe und
Einlagen.
Schuhmacherei , Reparatur

In Schuhe eingelegte Ein¬
lagen all . Art , Leder , Kork,
Duraluminium fertig.

Franz Scitwcrzel fr.
Göringstraße 6

Moderne Schuhmacherei

Set«
tVrBevevftvaße QC

Baudekoration, Tüncher- u. Maler¬
meister, Schildmalerei , Lackiererei,
Verputz.

m.  MetS
Ricbfrtofee1

Sckildmalerei , Pinsel , Far¬
ben, Lackiererei,Dekoration

Nochdau Tiethau

Marita Kilb Söftne
Baugeschäft

Eisenb eton _ Architektur

Neubauten, Umbauten, sowie alle in das Fach
einschl . Arbeiten führt aus

SoHarr « GEeri
Maurermeister Albanusstr . 14

Automobile , Motorräder , Ersatzteile

Alois
V A R T A-Autolicht-Dienst , Batterie -Lager , Lade¬

station , Starter , Lichtmaschinen , Magnete
Neuzeitliche Reparaturwerkstätte , Zylinder-
Schleiferei . Spezial -Ventilbearbeitung , Ein¬
setzen von Ventilsitzringen , Neu - Lagerung,
Reifen . Fernruf Nr . 76.

lOfiZ• KÖHLER-



, r- *
Staßfurt IW36  ist ein Zweikreis -Dreiröhren angermit pe-

. . . .. . . .. >Ttm - ■* -4 TV■ . ,, -

sonders großer Tagesleistung . Apparat komplett RM 240,-
Als Allstromgerät konstruiert, heißt er Staßfurt GWL 35 und
kostet komplett RM 262,—

iiu ? L« iLL-8 'rL 88 rv « 'r- 8vri :» s^
'T âjU.  l/l/cyJj *.aJUh ' .

STASSFURTER RUNDFUNK -GESELLSCHAFTmbH., STASSFURT/PROV .SA-

« «16. U »cbV
/chVumand,
wundervoll«**
Gctchmock.

NJVEA,
TZLaAnpctStü, Tür aie grosse Tube
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jiluftricrtes Kreuzwort-Rätfel.

00

Die in die waagerechten und senkrechten Felderreihen
einzutragenden Wörter sind aus den bildlichen Darstellungen
Sil erraten. Die Wörter der waagerechten Reihen sind inem oberen, die der senkrechten in dem unteren Teil des
Bildes zu suchen.

Illustriertes Sprichwort.

Silben-Rätsel.
Aus den 16 Silben

a bing e eck el fe ge gen or ra recht rich rog te tu xel
sind 8 zweisilbige Wörter zu bilden, deren Anfangs - und
Endbuchstaben, beidemal von oben nach unten gelesen, em
Sprichwort ergeben. Di? Wörter bedeuten: 1. Männlicher
Personenname , 2. Getreideart . 3. Papiersack, 4. mathema¬
tische Bezeichnung. 5. männlicher Personenname . 6. Stadt
in Thüringen . 7. Stadt in Westpreußen. 8. Fisch.

Buchstaben-Rätsel.
r': abddhiiklpsw.

Jeder der vorstehenden 12 Buchstaben ist eine Silbe
eines zweisilbigen Wortes (z. B . l—el). Es sind aus den
genannten Buchstaben demnach sechs Wörter zu bilden. Diese
haben folgende Bedeutung : 1. Säugetier . 2. Gewicht.
3. Raubfisch. 4. Nebenfluß der Elbe. 5. Pappelart . 6. Jn-
dustrieerzeugnis.

Schlecht gelaunt,
nervös?

Wie lautet das Sprichwort , das durch das Rätfelbild
wiedergegeben wird?

Einfügungs-Aufgabe.
Sara Reis Juan

Durch Einfügung je einer aus 2 Zeichen bestehenden
Silbe in die Mitte der Wörter sollen aus obigen 3 Wör¬
tern neue Wörter gebildet werden.

Die 3 Silben ergeben, aneinandergereiht , einen Werd-
mannsruf.

Labyrinth -Aufgabe.

...auf KAFFEE HAG
Auflösungen aus letzter Rümmer.

Magisches Flügel - Rätsel:  1 . und 2. Haken¬
kreuz, 3. Arika. 4. Anjou.

Pyramiden - Rätsel: a

7 8

3

2
6 5

10 9

Die 36 Buchstaben: 5a. 6e. 2f, lg , 1h. 1i, 2k, lt , lm,
ln , 2o. 5p. 3r. 2s. 1t. 1u. Iw sind in die vorstehende Figur
so einz'ustellen. daß sie Wörter mit folgender Bedeutung er¬
geben: 1—2 Bad in Belgien , 2—3 Stadt im Freistaat Sach¬
sen 3— 4 Lebensbund , 4—5 einmastiges Fahrzeug , 5—6
Felsbank , 6—7 ungehobelter Mensch. 7—8 männliches Klei¬
dungsstück. 8—9 Südfrucht . 9—10 militärischer Rastort,
10—11 Kirchenchor.

a t
i t a

a \ p
p a r a i i t

Zusammen st ell - Ausgabe:  As Pik — Aspik,
Beil Eid — Beileid, Hau Stier — Haustier . Kot Au —
Kotau. Mal Aga — Malaga . Wachs Tube — Wachstube.

Rätsel:  Nichts.
B i l d e r - R ä t s e l : Die Jugend vergoldet alles.
Silben - Rätsel:  1 . Sigismund . 2. Tauern . 3.

Reichenau. 4. Aeneas . 5. Lavendel. 6. Sahara . 7. Ulster.
8. Nogat. 9. Darius. — Stralsund.

Schachaufgabe:
1 Sd4 —b5. a4Xb3 . 2. Df5—fl matt, a) 1.

Kc4Xb3. 2. Df5Xd5 matt , b) 1. Sd5 beliebig.
2. Tb3—c3 matt , c) 1. e4—e3. 2. Df5—d3 matt.

Erscheb
worttili
Tel.59.

ftummer

Ru
Das Ergebnis

Zeichnung: A. Wernen
Gipfel der Sparsamkeit.

Käuferin : „Der Gassparbrenner , den Sie mir verkaul
haben, brennt überhaupt nicht!"

Verkäufer : ..Ja . noch sparsamer kann er doch
sein!"

Der Reick
Mit:

Das vorlc
Nationalen So

Damit ist das
Nolen Soiidar
Kreits um 28

. . . und das gibt’s
noch in keinem Laden, Vatil

Was oanz Neues, gas. gascti. Nachgarnicht lm Handel.
Herrliches Weihnachtsgeschenk. Dreher cer
Mel.-Scheine in. Präz.-Zählwz. Cesprächskontrolle.
Seien.Etuis. Bakelite. RM» so franco Nachn

oder Vorelnsendn. C. H. Oilrfeldt Nchi
Mittwoida Sa

„Ich wollt», Anna,
hätten den Ernst I ^ e
Vorgängerin ."

„Nein , gnädige Frau,
bleibe meinem Oskar treu.

Hausfrau am
Tage —Gasifrau
am Abend . . .

..Darf ich Ihnen
Vorsicht.

Ein junger Mann stand an der Tür.
Insektenpulver anbieten ?"

Hausfrau : ..Nein , danke. Dafür habe ich keinen Ge¬
brauch!"

Junger Mann : „Nein ? Dann mochte ich das Zim¬
mer einmal ansehen, das Sie vermieten wollen."

Der Herr war zu spät ins Theater gekommen. Am
Eingang hielt ihn der Türsteher auf und sagte: „Es hat
schon angefangen . Gehen Sie lieber nicht hinein !" Worauf
der Herr fragte : „Sagen Sie mir das . weil es Borfchrift
ist. oder ist es Ihr freundlicher Rat ?"

Das schönste Kleidverfehlt seine Wir¬
kung , wenn rote — un¬
gepflegte Hände seine
festliche Note zerstören.
Gewiß, Sie haben , mehr
zu lun , als- nur -auf Ihn
Äußeres bedacht zu sein.
Aber trotzdem können
Sie verhindern, .daß Ihre
•Hände durch Haushalt,
Beruf .und Sport ihre,
natürliche Anmut verlieren . "Kalo-
derma -Gelee, .das Spezialmittel zur
Pflege der Hände , verhindert jedes
Rot- und Rauhwerden . Es -erhält die

Zu diesen
Goebbels

„Zu der
8m „Tages d
lew Wege de
Zählten Willst
Dank aus. Di
Minent". habe
her ungezählt
Monatelangd
Derk mit Fri
hoben damit
öewunderunc
her aber habt
her einmal d
Dolk sich in
Nationalen 3
Kessen läßt."

GegenA

gern . Massieren und kneten Sie 1“
:eineMinutclang .Siewerdenb c y,;.

ken , daßjiereits in dieser kurz 611
die Haut das Gelee vollständig >ndie Haut das Gelee vollständig
aufgesaugt hat und merklich g ^
und elastischer geworden ist . ß3

Hände - zart und jung und macht
auch bereits angegriffene Haut , über
Nacht wieder weich und geschmeidig.
^ -Verreiben Sie ein wenig Kaloderma r
Gelee auf Handrücken , Gelenk und Fin-

Sie Kaloderma -Gelee über Na<
ken und ,beobachten . Sie .den P•
NB. Kaloderma -Gelee fettet /iic/i »* ^Ji-
daher besonders angenehm im Ge ^
Es ist jedem Hausmittel weit r .

KALO DE
I) AS SPEZIALMITTEL
ZUR PFLEGE DER HÄNDE

.30;.- .50 unIn Tuben zu-RM

*

Qpos man bjsfekonnte
fr mcw|

%0S

i HQJie oernc mödjfe man einem lidŴJlenften
einen tofûehecjten Dunfch erfüllen-^—

—Aber es-ijibf Tünüie-die stch bisher
als BeihnQditagabe nicht erfüllen

aeicHSSTAtiO oes ob.vt$chen hahoweilk &~‘# -

5öiibnißrtem«|ter hoben bas Problem̂gelofb
Sie Ijflben diesmal gkündiich oorgejskgh-

^Tlichh nur mit ilieenjeckgen Er̂cugmffeti.
auch ihre Lüftungen  hoben fte berätgeftdlfc
fine gorrf besondere Überroßbuno
Ronn man beseiten mit dem bei jeaem Hleijter-
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